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VORWORT 
 

Nach den turbulenten Covid-19-Jahren 2020 und 2021 war das Jahr 2022 ein Jahr, in dem 

sich der reguläre Betrieb des Migrant:innenbeirates wieder normalisierte. Nach den 

Kommunalwahlen im Herbst 2021 nahmen die neu gewählten Mitglieder am 10. Januar 

2022 in einer Konstituierenden Sitzung auf Einladung der neu gewählten Bürgermeisterin 

Elke Kahr ihre Arbeit auf. 

Zum ersten Mal seit der Gründung des Migrant:innenbeirates 1995 setzt sich der Beirat 

mehrheitlich aus Frauen zusammen. Insgesamt wurden 6 Frauen und 3 Männer gewählt, 

um die über 41.000 Migrant:innen in Graz politisch zu vertreten. Obwohl die 

Wahlbeteiligung bei der Migrant:innenbeiratswahl weit hinter unseren Erwartungen 

zurückblieb, nahmen die gewählten Mitglieder ihre Aufgaben mit großem Engagement 

wahr. Ich muss hinzufügen, dass die neu gewählten Mitglieder im Vergleich zu früheren 

Beirät:innen im Durchschnitt jünger und voller Elan sind. 

Der erste Tagesordnungspunkt nach der konstituierenden Sitzung des Beirates war ein 

Gespräch mit der Regierungskoalition der Stadt Graz, um zu verhandeln, wie die Arbeit 

des Migrant:innenbeirates verbessert werden kann. Zu den produktiven Gesprächen mit 

der Regierungskoalition zur Aufwertung des Beirats gehörten: 

- In der Zeitung BIG wird regelmäßig über den Migrant:innenbeirat und seine 

Aktivitäten berichtet. 

- Der Migrant:innenbeirat wird verstärkt in Veranstaltungen der Stadt Graz zu den 

Themen Migration, Integration und Menschenrechte eingeladen. 

- Informationsflyer des Migrant:innenbeirates sollen in verschiedenen Stellen der 

Stadt Graz, z.B. Servicestellen, Sozialamt, Gesundheitsamt, zur Information 

aufgelegt werden.  

Darüber hinaus wurden dem Migrant:innenbeirat mehr Ressourcen versprochen, damit er 

seine Rolle als politische Interessensvertretung der Migrant:innen in Graz effektiver 

wahrnehmen kann. 

Alles in allem kann das Jahr 2022 als ein gutes und sehr produktives Jahr für den 

Migrant:innenbeirat bezeichnet werden, wie im Teil des Tätigkeitsberichts zu lesen sein wird. 

Von der Konferenz der Migrant:innenvereine und -selbstorganisationen bis hin zum Tag der 

Migrant:innenvereine haben wir alle geplanten Projekte durchgeführt, mit Ausnahme der 

Fachtagung, die sich mit dem etwas veralteten Begriff der "Integration" beschäftigen 

sollte. 

 

Der vorliegende Jahresbericht ist wie üblich in zwei Teile gegliedert. Der erste Teil 

präsentiert einen kurzen Einblick zur Lage der Migrant:innen in Graz und der zweite Teil 

bietet einen Überblick zu den Aktivitäten des Migrant:innenbeirates im Jahr 2022. 

 

 

Godswill Eyawo 

Geschäftsführer 
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1. DIE LAGE DER MIGRANT:INNEN IN GRAZ 
 

 

Den statistischen Zahlen der Statistik Austria zufolge wächst die Zahl der Migrant:innen aus EU-

Ländern in Graz langsam, aber stetig weiter an. Ende 2022 waren 14 Prozent der Grazer 

Bevölkerung Bürgerinnen und Bürger aus Nicht-EU-Ländern. Da sich diese Migrant:innen mit 

unterschiedlichem Aufenthaltsstatus, von denen viele in Graz gut verankert sind, nicht am 

politischen Prozess beteiligen dürfen, ist es umso wichtiger, dass ihre politischen Interessen 

durch diesen Beirat vertreten werden. 

Die Arbeit des Migrant:innenbeirates mit der migrantischen Bevölkerung erfolgt in erster Linie in 

Zusammenarbeit mit Vereinen und Selbstorganisationen der Migrant:innen. Es war immer das 

Bestreben dieses Migrant:innenbeirates, dass sich Migrant:innen weiterhin in Gruppen und 

Vereinen organisieren. 2022 waren 59 Migrant:innenvereine, welche soziale, kulturelle, religiöse 

bzw. allgemeine gemeinnützige Zwecke verfolgen in Graz tätig. Viele dieser Vereine stehen in 

regelmäßigem Kontakt mit dem Beirat. 

Die Arbeit des Migrant:innenbeirats ist im Wesentlichen durch die Kontaktpflege zu den 

Migrant:innenvereinen und -communitys geprägt. Im Jahr 2022 haben wir in Zusammenarbeit 

mit den Vereinen drei Informationsveranstaltungen, eine Konferenz der Migrant:innenvereine 

und -selbstorganisationen und den Tag der Migrant:innenvereine organisiert. Migrant:innen 

geben im Rahmen der Informationsveranstaltungen Auskunft über ihre Situation in 

verschiedenen Bereichen wie Wohnen, Arbeit, Bildung, Aufenthaltsrecht, Rassismus, 

Diskriminierung usw. 

Der vorliegende Bericht zur Lage der Migrant:innen in Graz konzentriert sich nur auf die 

Bereiche, die unserer Meinung nach im Jahr 2022 die größten Probleme für Migrant:innen 

darstellten und basiert auf einer Zusammenfassung der Rückmeldungen aus den 

Informationsveranstaltungen und den Ergebnissen der Konferenz der Migrant:innenvereine und 

-selbstorganisationen. 

 

 

 

 

Die Rückmeldungen der Vereine im Bereich Wohnen weisen erneut auf anhaltende Fälle von 

Diskriminierung von Migrant:innen, insbesondere von afrikanischen Migrant:innen, hin. Für viele 

ist es aufgrund der Diskriminierung schwierig, eine angemessene und leistbare Unterkunft zu 

finden.  

Es wurden auch Fälle von Spannungen mit den Nachbar:innen gemeldet, die oft durch 

unzureichenden Wohnraum für Migrant:innenfamilien verursacht wurden. Ein weiterer 

Kritikpunkt ist, dass die Provisionen für Wohnungen zu teuer sind. 

Ein weiteres wichtiges Thema, das angesprochen wurde, waren die unzureichenden 

Spielmöglichkeiten für Kinder in ihrer Nachbarschaft. 

Um einige der Probleme im Zusammenhang mit dem Wohnungswesen zu lindern, empfehlen 

wir Folgendes:  

- Unterstützungsdienste für die Wohnungssuche, erschwinglichere Wohnungen  

- mehr finanzielle Unterstützung für Kautionen und Provisionen für Bedürftige 

- Förderung von Maßnahmen zur Verbesserung der Stadtteil- und Nachbarschaftsarbeit in 

Bezirken mit hohem Migrant:innenanteil 

- Förderung von Projekten zur Sensibilisierung der Bevölkerung für die kulturelle Vielfalt  

1.1 Fazit 

1.2  Wohnen 
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Im Bereich der Bildung wurden Fälle gemeldet, die auf eine Zunahme von Rassismus und 

Diskriminierung in Schulen, insbesondere in Sekundarschulen, hinweisen. Migrant:innen haben 

den Eindruck, dass sie aufgrund ihres ethnischen Hintergrunds oft anders behandelt und 

benachteiligt werden. Einige berichten, dass ausländisch klingende Namen oft zu einer subtilen 

Diskriminierung führen. 

Es wurden keine Fälle von Diskriminierung dieser Art an höheren Schulen gemeldet. Das heißt 

aber nicht, dass es nicht auch solche Fälle gibt. 

Wir empfehlen der Regierung, dieser, unserer Meinung nach, negativer Entwicklung im 

Bildungsbereich große Aufmerksamkeit zu schenken. Um die Situation in den Griff zu 

bekommen, empfehlen wir als ersten Schritt die Durchführung einer eingehenden 

wissenschaftlichen Studie zum Thema Diskriminierung an Schulen. 

Der Migrant:innenbeirat hat auch beobachtet, dass einige Grazer Schulen, die leider als 

„Brennpunktschulen“ negativ etikettiert wurden, eine hohe Konzentration von Schüler:innen mit 

Migrationsbiografien aufweisen. Wir sind der Meinung, dass solche Schulen mit den nötigen 

Ressourcen besser ausgestattet werden sollten und die Regierung die notwendigen 

Maßnahmen ergreifen sollte, um eine gute Mischung von Kindern mit und ohne 

Migrationsbiografien in unseren Schulen zu erreichen. 

Darüber hinaus empfehlen wir regelmäßige Fortbildungsmaßnahme für Lehrkräfte, um nicht nur 

ihre interkulturelle Kompetenz zu stärken, sondern ihnen auch die notwendigen Fähigkeiten zu 

vermitteln, um die Herausforderung unserer wachsenden Vielfalt zu bewältigen. 

 

 

 

 

 

So wie die Antidiskriminierungsstelle Steiermark in ihrem Bericht eine Zunahme von Fällen von 

rassistischer Diskriminierung festgestellt hat, bestätigen Rückmeldungen von 

Migrant:innenvereinen und -communitys diese Zunahme von Rassismus und Diskriminierung in 

ihrem Alltag. Besorgniserregend sind auch Fälle von Diskriminierung gegenüber Muslim:innen, 

insbesondere Frauen mit Kopfbedeckungen. 

Rassistische Diskriminierung von Migrant:innen, die oft sehr subtiler Natur ist, wird vor allem am 

Arbeitsplatz, im Bildungssystem, auf dem Arbeitsmarkt, im Wohnungssektor und im öffentlichen 

Raum, insbesondere im öffentlichen Nahverkehr, aufrechterhalten. 

Wir fordern die politischen Entscheidungsträger:innen nachdrücklich auf, die Sensibilisierung 

der Öffentlichkeit für Fragen der rassistischen Diskriminierung zu intensivieren und auch 

bestehende Gesetze zur Bestrafung von Straftäter:innen durchzusetzen. 

Die Rückmeldungen der Communitys äußerten auch Kritik an den Medien, nicht nur wegen 

ihrer teilweise voreingenommenen Berichterstattung über Themen im Zusammenhang mit 

Migrant:innen, sondern auch wegen ihrer mangelnden Bemühungen, das Bewusstsein der 

Öffentlichkeit für rassistische Vorurteile zu schärfen. 

 

  

1.3  Bildung 

1.4  Rassismus & Diskriminierung 
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2. JAHRESÜBERBLICK - Events & Tätigkeiten  
 

 

 

Mit frischem Schwung startete der Grazer 

Migrant:innenbeirat im Jänner 2022 mit der 

konstituierenden Sitzung in seine siebente 

Funktionsperiode.  

 

Der Migrant:innenbeirat wurde im September 2021 zeitgleich mit dem Gemeinderat neu 

gewählt.  Als Vorsitzende des Beirats wurde die Künstlerin und Gesangspädagogin Irina 

Karamarković mehrheitlich gewählt. "Wir sind der lebende Beweis, dass das 

Zusammenleben in Graz sehr gut funktioniert. Wir wollen die Stadt Graz auch weiterhin 

bestmöglich beraten", betonte die gebürtige Serbin Irina Karamarković nach ihrer Wahl. 

Ebenfalls mehrheitlich wurden auch die beiden Stellvertreter:innen bestimmt: Die 

gebürtige Indonesierin Endah Ebner, sowie der aus Ruanda stammende Anthere 

Kundukundwe erhielten ebenfalls das Vertrauen der Beirät:innen. Für Endah Ebner ist es 

bereits die zweite Periode im Migrant:innenbeirat. Die weiteren sechs neuen Beirät:innen 

sind: Maqsuda Rahman, Ekrem Toroman, Bolortsetseg Baljinnyam, Hefa Mohammad, 

Mohammad Jamil Sarwari und Galyna Skotnik. 

 

 

 

 

 

Die Aktivitäten des Beirates waren im vergangenen Jahr vielfältig. Die Mitglieder des 

Beirates haben sich in 10 ordentlichen Sitzungen getroffen, um aktuelle Themen zu 

diskutieren und Veranstaltungen und Projekte des Beirates zu planen. Neben der 

Organisation und Durchführung dieser Aktivitäten war auch die Förderung des 

Austausches und die Vernetzung zwischen dem Migrant:innenbeirat und den 

Migrant:innenvereinen und Communitys ein wichtiger Schwerpunkt dieser 

Arbeitssitzungen.  

 

Im Rahmen dieser Treffen waren auch 

Politiker:innen und Vertreter:innen von NGOs 

und Migrant:innencommunitys zu Gast um 

den gegenseitigen Austausch zu fördern. 

Neben den ordentlichen Sitzungen kam der 

Beirat auch zu 5 außerordentlichen Sitzungen 

und 2 Klausuren zusammen, um vertiefend 

wichtige Themen zu behandeln bzw. die 

Arbeit des Beirates zu reflektieren. 
 

  

2.2 Arbeit des Beirates 

2.1 Neu gewählte Beirät:innen nehmen ihre Arbeit auf 
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Die Abhaltung von Infoveranstaltungen in den Migrant:innenvereinen ist ein wichtiger 

Bestandteil der Arbeit im Migrant:innenbeirat. Sie dienen dem Informationsaustausch 

zwischen dem Beirat und den Communitys und bilden die Grundlage der Zusammenarbeit 

mit den Vereinen. Bei diesen Veranstaltungen werden die Probleme und Anliegen der 

Migrant:innen zu verschiedenen Themenbereichen diskutiert und gesammelt, dabei 

werden auch die Bedürfnisse der Migrant:innen erhoben.  

 

Im Jahr 2022 fanden insgesamt 3 Informationsveranstaltungen in folgenden Vereine statt: 

Verein HOPE – Hoffnung für unterprivilegierte Menschen, Rwandesisch-Österreichischer 

Kulturverein und Serbischer Kulturverein SVETI SAVA. 

 

Die Rückmeldungen der Vereine und ihre Anliegen fließen in den jährlichen Bericht zur 

Lage der Migrant:innen in Graz ein. 

 

 

 

 

 
 

Der Migrant:innenbeirat der Stadt Graz ist eine wichtige Stimme für die Anliegen und 

Interessen der Menschen mit Migrationshintergrundbiografie. Um die Öffentlichkeit über 

die verschiedenen Aspekte der Teilhabe und des guten Zusammenlebens zu informieren 

und zu sensibilisieren, schreibt der Beirat monatlich eine Kolumne in der Zeitung BIG. 

 

Die Kolumne behandelt Themen wie Spracherwerb, Bildung, Arbeitsmarkt, 

gesellschaftliche Teilhabe, Religion, Partizipation und Diskriminierung. Dabei werden 

sowohl die Herausforderungen als auch die Potenziale und Erfolge der Integration 

aufgezeigt. Die Kolumne trägt dazu bei, das Verständnis und den Dialog zwischen den 

verschiedenen Bevölkerungsgruppen zu fördern und dadurch die Vielfalt der Stadt Graz 

zu würdigen. Die Kolumne ist online auf der Website der Stadt Graz und in gedruckter Form 

in der Zeitung selbst zu finden. 

 

 

  

2.3 Informationsveranstaltungen in den Vereinen 

 

2.4 Beiträge in der Zeitung BIG 
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Der Migrant:innenbeirat der Stadt Graz hat sich im Jahr 2022 zu verschiedenen aktuellen 

Themen geäußert, die die Situation und die Rechte von Migrant:innen in Österreich 

betreffen, und so seine Rolle als Sprachrohr und Vertretung der Migrant:innen in Graz 

wahrgenommen und sich für ihre Rechte und Interessen eingesetzt. Dabei hat der Beirat 

seine Positionen und Forderungen formuliert und an die Öffentlichkeit und die politischen 

Entscheidungsträger:innen kommuniziert und die Bedeutung von Vielfalt, Toleranz und 

Solidarität in unserer Gesellschaft hervorgehoben. 

 

Die wichtigsten Statements und Presseaussendungen gab es zu folgenden Themen: 

 

Statement zur prekären Lage von Schutzsuchenden in Spielfeld: 

Der Migrant:innenbeirat hat seine große Besorgnis über die elenden Zustände, in denen 

sich schutzsuchende Menschen in Spielfeld befinden, zum Ausdruck gebracht. Der Beirat 

hat die Behörden aufgefordert, die Menschenrechte und die Würde der Schutzsuchenden 

zu respektieren und ihnen eine angemessene Unterbringung, Versorgung und Betreuung 

zu gewährleisten. Der Migrant:innenbeirat hat jedoch auch die Solidarität der Grazer 

Bevölkerung mit den Schutzsuchenden gelobt und zu weiterer Unterstützung aufgerufen. 

 

Statement anlässlich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen: 

Darin wurde die Gewalt gegen Frauen, insbesondere gegen 

Migrant:innenfrauen, verurteilt und die Notwendigkeit von 

Prävention, Schutz und Unterstützung für die Betroffenen betont. 

Der Beirat hat auch auf die vielfältigen Formen von Gewalt gegen 

Frauen hingewiesen, wie häusliche Gewalt, sexuelle Gewalt, 

Zwangsheirat, Genitalverstümmelung, Menschenhandel und 

Femizide. Der Migrant:innenbeirat hat die Grazer Bevölkerung 

dazu aufgefordert, sich aktiv gegen Gewalt an Frauen 

einzusetzen und die Rechte und die Gleichstellung von Frauen zu 

fördern. 

 

Statement zum fehlenden Wahlrecht für Migrant:innen in Österreich: 

Politische Teilhabe von Migrant:innen ist ein Grundrecht und eine Voraussetzung für eine 

demokratische und integrative Gesellschaft. Der Beirat hat die österreichische Regierung 

aufgefordert, das Wahlrecht für Migrant:innen auf allen Ebenen einzuführen und ihnen 

somit eine Stimme und eine Mitgestaltungsmöglichkeit zu geben. Die Grazer Bevölkerung 

wurde dazu ermutigt, sich für das Wahlrecht für Migrant:innen einzusetzen und ihre 

Anliegen und Interessen zu unterstützen. 

 

Statement zur Ungleichbehandlung von Schutzsuchenden: 

In dieser Stellungnahme wurde die Diskriminierung und Ausgrenzung von schutzsuchenden 

Menschen kritisiert und die Einhaltung der Menschenrechte und der humanitären 

Standards gefordert. Der Beirat hat insbesondere die restriktiven Asylgesetze, die 

mangelnde Integration, die schlechten Arbeits- und Bildungschancen, die unzureichende 

Gesundheitsversorgung und die hohe Abschiebepraxis von Schutzsuchenden in Österreich 

2.5 Statements und Presseaussendungen 

 

https://www.graz.at/cms/beitrag/10298234/7771507/Stellungnahmen_und_Presseaussendungen.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10298234/7771507/Stellungnahmen_und_Presseaussendungen.html
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/beitrag/10394686/7771526/Statement_Migrantinnenbeirat_Fehlendes_Wahlrecht.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10394686/7771526/Statement_Migrantinnenbeirat_Fehlendes_Wahlrecht.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10394686/7771526/Statement_Migrantinnenbeirat_Fehlendes_Wahlrecht.html
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angeprangert. Der Migrant:innenbeirat hat die österreichische Regierung aufgefordert, 

die Situation von Schutzsuchenden zu verbessern und ihnen eine faire und würdige 

Behandlung zu garantieren. 

 

Statement zum Militärangriff Russlands auf die Ukraine: 

Der Migrant:innenbeirat hat seine tiefe Besorgnis über die Eskalation der Gewalt und die 

Gefährdung des Friedens und der Sicherheit in Europa zum Ausdruck gebracht hat. Der 

Beirat hat die russische Aggression gegen die Ukraine verurteilt und die Achtung der 

territorialen Integrität und der Souveränität der Ukraine gefordert. Ebenso hat er seine 

Solidarität mit den ukrainischen Migrant:innen in Graz bekundet und die Grazer 

Bevölkerung dazu aufgerufen, sich für eine friedliche und diplomatische Lösung des 

Konflikts einzusetzen. 

 

Mit diesen Statements und Presseaussendungen hat der Migrant:innenbeirat auch die 

Notwendigkeit von Vielfalt, Toleranz und Solidarität in unserer Gesellschaft hervorgehoben 

und zu einem konstruktiven Dialog und einer aktiven Beteiligung aller Bürger:innen an der 

Gestaltung unserer gemeinsamen Zukunft aufgerufen. 

 

 

 

 

 

 

8. März – Internationaler Frauentag 

 

Der Migrant:innenbeirat hat im März 2022 die folgenden 

Veranstaltungen zum Internationalen Frauentag (mit-) 

organisiert bzw. war als Kooperationspartner beteiligt, um 

die Situation und die Rechte von Migrant:innenfrauen in 

Österreich zu thematisieren und zu stärken.  

 

• Austausch mit Gesprächen, Interviews und Gesang zur „Lage der Migrant:innen“ im 

Keramikstudio DA LOAM. Die Teilnehmer:innen konnten sich über ihre Erfahrungen, 

Herausforderungen und Perspektiven austauschen.  

• Vortrag mit anschließender Diskussion zum Thema “Die Frau im Islam und 

Frauendiskriminierung” in Kooperation mit dem Verein Rumahku, der sich für die 

Integration und Bildung von Migrant:innen aus Indonesien und anderen asiatischen 

Ländern einsetzt. Der Vortrag beleuchtete die Rolle und die Rechte der Frau im Islam 

und ging auf die Ursachen und Folgen von Frauendiskriminierung in verschiedenen 

Gesellschaften ein. Die Diskussion ermöglichte einen offenen und kritischen Austausch 

über die Situation von muslimischen Frauen in Österreich. 

• Eine Teilnahme an der Demonstration zum 8. März, die vom Demobündnis 8. März & 

Bündnis 0803* organisiert wurde, um für die Gleichstellung und die Rechte von Frauen 

zu kämpfen. Der Migrant:innenbeirat schloss sich dem bunten und lauten Protestzug 

an, der von verschiedenen feministischen und antirassistischen Gruppen unterstützt 

wurde.   

2.6 Aktivitäten und Events 

2022 
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Aktion Helfende unterstützen 

Die „Aktion Helfende unterstützen!“ ist eine Initiative des Migrant:innenbeirates und einem 

Team von Therapeut:innen, Supervisor:innen und Coaches, die sich an alle Helfenden 

gerichtet hat, die nach dem Überfall Russlands auf die Ukraine freiwillig und unermüdlich 

geholfen haben um Spenden zu sammeln, geflüchtete Menschen unterzubringen, 

Demonstrationen zu organisieren und vieles mehr. Die Aktion hatte zum Ziel, den Helfenden 

psychosoziale Unterstützung, Beratung und Begleitung anzubieten, um ihnen bei der 

Bewältigung der Belastungen und Herausforderungen, die sich aus ihrem Engagement 

ergeben, zu helfen. 

 

 

Konferenz der Grazer Migrant:innenvereine 

Nach 2-jähriger, Corona-Pandemie bedingter Pause, trafen sich im Juli 2022, 

Vertreter:innen der Migrant:innen-Communitys zur 5. Konferenz der Migrant:innenvereine 

und -selbstorganisationen im Grazer Rathaus. Die Wiederbelebung des persönlichen 

Austauschs war ein Ziel dieser Konferenz. Während der Corona-Pandemie gab es kaum 

Kontakte oder Austausch der Migrant:innencommunitys untereinander. Über 30 

Vetreter:innen der Migrant:innenvereine und -selbstorganisationen haben sich mit dem 

Thema „Herausforderungen und Folgen der Coronapandemie für Grazer Migrant:innen“ 

auseinandergesetzt. 

 

Ein Impulsvortrag von Christoph Pammer (Sozialarbeiter und Gesundheitswissenschaftler) 

gab den Anstoß zu einer sehr lebhaften Diskussion und Reflexion über die 

Herausforderungen der Pandemie und deren Auswirkungen auf Migrant:innen in Graz. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag der Migrant:innenvereine 2022 

 

Der Tag der Migrant:innenvereine 2022 war ein 

buntes Fest, das am 8. Oktober 2022, am 

Mariahilferplatz stattfand. Das Ziel des Festes 

war, die Vielfalt und das Engagement der 

Grazer Migrant:innenvereine und -

selbstorganisationen zu präsentieren und den 

sozialen und kulturellen Austausch zu fördern. 

 

https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
https://www.graz.at/cms/ziel/7771507/DE/
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Das Fest bot ein abwechslungsreiches Programm mit Livemusik, kulturellen Darbietungen, 

Verköstigungen, Kunst und vielem mehr.  

Folgende Vereine stellten sich und ihre Aktivitäten vor: Alevitischer Kulturverein Graz, 

Fivestones, HOPE - Hoffnung für unterprivilegierte Menschen, Ukrainischer Kulturverein 

Ridna Domivka, Rwandesisch-Österreichischer Kulturverein, Serbischer Kulturverein KUD 

Sveti Sava Graz, TAFF - Transit Film, Fusion Kulturverein, Verein RUMAHKU - Verein zur 

Förderung des österreichisch-indonesischen Kulturaustausches. 

 

Die Migrant:innenvereine boten Informationen, 

Beratung und Unterhaltung an ihren Ständen an. Die 

Besucher:innen konnten verschiedene kulinarische 

Spezialitäten aus aller Welt probieren, Kunstwerke 

bewundern oder einfach nur die Musik und die 

Atmosphäre genießen. 

 

 

Die Musigranten, das Montevideo Quartett, das 

Masala Brass Kollektiv und Denovaire rundeten mit 

ihren einzigartigen musikalischen Darbietungen das 

Programm ab. 

Das Fest zeigte die bunte Vielfalt der Grazer 

Migrant:innenvereine und -selbstorganisationen und 

stärkte das Bewusstsein für ihre wichtige Rolle in der 

Gesellschaft.  

 

 

Internationaler Tag der Migrant:innen  

Am 18. Dezember 1990 wurde die internationale Konvention zum Schutz der Rechte aller 

Migrant:innen und ihrer Familienangehörigen von der UN-Vollversammlung angenommen. 

Im Dezember 2000 hat die UNO den 18. Dezember zum Internationalen Tag der 

Migrant:innen ausgerufen. 

 

Der Migrant:innenbeirat der Stadt Graz 

hat anlässlich des Internationalen Tages 

der Migrant:innen am 18. Dezember 

2022 eine Facebook-Kampagne 

gestartet, um auf die Rechte, 

Herausforderungen und Beiträge von 

Migrant:innen in unserer Gesellschaft 

aufmerksam zu machen und hat die 

politisch Verantwortlichen in Österreich 

und die Zivilgesellschaft aufgerufen, 

mehr für den Schutz der Rechte von 

Migrant:innen zu tun. 

 

  

https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/dokumente/10383714_7771507/680bd19c/Tag%20der%20Migrant.innenvereine%202022_Flyer.pdf
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
https://www.graz.at/cms/beitrag/10383714/7771507/Tag_der_Migrantinnenvereine.html
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Bürger:innenbeteiligung der Stadt Graz 

Der Migrant:innenbeirat ist eine der vier anregungsberechtigten Gruppen, die formale 

Anregungen zu Vorhaben der Stadt Graz beim Referat für Bürger:innenbeteiligung 

einbringen kann. 2022 bezog der Migrant:innenbeirat zu folgenden Vorhaben Stellung: 

• Planung von Park und Bezirkssportplatz Kirchnerkaserne im April 2022  

• Planung Begegnungszone Zinzendorfgasse im Mai 2022 

 

 

Kooperationen und Unterstützung von Migrant:innencommunitys 

 

◼ EU-Projekte 

Der Migrant:innenbeirat beteiligt sich an drei EU-Projekten im Jahr 2022 die aus Mitteln des 

Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der Europäischen Union finanziert und von Stadt 

Graz/Integrationsreferat Ko-finanziert werden. Die Projekte werden auch 2023 

durchgeführt.  

 

 

• ASAP -Accessing services, Sharing Approaches and Practices (ASAP) 

(Verbesserter Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen für 

Drittstaatsangehörige) 
 

ASAP zielt darauf ab, die Verfügbarkeit und Qualität von Informationen über und den 

Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige zu verbessern, indem 

bestehende Hindernisse identifiziert und beseitigt und neue vielversprechende Praktiken 

gefördert werden. Darüber hinaus soll das Projekt eine Zusammenarbeit zwischen 

öffentlichen Dienstleistern und der Zivilgesellschaft auf lokaler Ebene aufbauen, durch 

Verbesserung der Koordination und Kooperation 

Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit Partner:innen in  Italien, Spanien, Griechenland, 

Österreich, Kroatien und Rumänien umgesetzt. 

 

- Projektpartner:innentreffen in Thessaloniki 

Der Migrant:innenbeirat nahm am Projektpartern:innentreffen von 12. bis 14. Oktober 2022 

in Thessaloniki teil. Dabei tauschte man sich über die Projektziele und deren Umsetzung aus 

und der Beirat berichtete über seine Arbeit und Erfahrungen den Interessierten 

Teilnehmer:innen.  

 

 

  

2.7 Kooperationen und Beteiligungen 
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• Empowering Migrant Voices on Integration and Inclusion Policies 

(EMVI)  Stärkung der Stimmen von Migrant:innen in der Integrations- 

und Inklusionspolitik 

 

Das Projekt EMVI zielt darauf ab, die politische Beteiligung von Migrant:innen in fünf EU 

Ländern (Österreich, Italien, Deutschland, Griechenland, Slowenien) zu ermöglichen bzw. 

zu fördern und diese Themen den lokalen, nationalen und EU-Entscheidungsträgern zur 

Kenntnis zu bringen, die Kompetenzen lokaler und regionaler Verwaltungen in der 

Konsultation von Migrant:innen zu erhöhen und dafür innovative Tools zur Verfügung zu 

stellen. 

Der Grazer Migrant:innenbeirat stellt als Best Practice Beispiel wertvolle Erfahrungen für die 

Partnerländer zur Verfügung. Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit Partner:innen in 

Italien, Griechenland, Österreich, Slowenien und Deutschland umgesetzt. 

 

- Kick-Off-Meeting des EU-Projekts EMVI in Graz 

 

Das EU-Projekt EMVI hielt sein erstes Treffen 

vom 4. bis 6. Mai 2022 in Graz ab. Delegierte 

aus Deutschland, Italien, Griechenland, 

und Slowenien trafen sich mit dem 

österreichischen Team aus Lustenau, Wien 

und Graz (Südwind und der 

Migrant:innenbeirat). 
Foto: Südwind 

 

Das Meeting diente dem Austausch von Zielen und 

Erwartungen sowie der Planung konkreter Maßnahmen zur 

politischen Beteiligung von Migrant:innen. Die Vielfalt der 

Perspektiven führte zu einem produktiven Austausch. Das 

österreichische Team konnte Erfahrungen des Grazer 

Migrant:innenbeirats als Best Practice teilen. Das Meeting 

legte den Grundstein für eine effektive Zusammenarbeit 

im EMVI-Projekt. 

 

- Projektpartner:innentreffen in Berlin 

Vom 19. bis 21. Oktober 2023 nahm der Migrant:innenbeirat an einem Austausch in Berlin 

teil. Die Projektpartner:innen tauschten Erfahrungen zur politischen Beteiligung von 

Menschen mit Migrationsgeschichte aus. Der Fokus lag auf unterschiedlichen Ansätzen in 

Konsultationsgremien und lernten das Lotsenprojekt "die Brücke" kennen. Eine Tour durch 

Berlin mit Fokus auf Migrant:innengeschichten und der Besuch des Berlin Global Village, 

das zahlreiche entwicklungspolitische und migrantisch-diasporische Vereine vereint.  
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• Migrants-Voices-Heard (MVH) 

Verstärkte Beteiligung von Migrant:innen durch Einrichtung von 

Migrant:innenbeiräten 
 

MVH zielte darauf ab die Förderung der Beteiligung von Migrant:innen an der Gestaltung 

und Umsetzung von Integrationspolitiken zu verbessern. Durchgeführt waren Capacity-

building Programme für Migrant:innenorganisationen (und informellen Gruppen), welche 

ihre Partizipation in der Politikgestaltung fördert, die Stärkung der Beteiligung von 

Migrant:innen durch die Einrichtung von Migrant:innenbeiräten in den Projektländern.  

Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit Partner:innen in Österreich, Bulgarien, Frankreich, 

Rumänien, Griechenland, Ungarn und Italien umgesetzt.  

 

- Transnationaler Studienbesuch in Graz 

Partner:innen aus Bulgarien, Frankreich, Rumänien, Griechenland, Ungarn und Italien 

trafen sich von 14. bis 16. November 2022 zum Studienbesuch in Graz. Dabei wurde 

besprochen, wie die Beteiligung von geflüchteten Personen und Migrant:innen an der 

Gestaltung und Umsetzung von 

Integrationspolitiken und damit verbundenen 

Maßnahmen auf lokaler, regionaler und 

nationaler Ebene in diesen sieben EU-Ländern 

gefördert werden können. Interessiert waren 

die Teilnehmer:innen besonders an der 

Gründungsphase des Grazer 

Migrant:innenbeirates und diskutierten dabei 

das Vorgehen bei der Einrichtung von 

Migrant:innenbeiräten in den Partnerländern. 
Foto: Rockenschaub 

 

 

◼ Fraueniftar 

Das Islamische Kulturzentrum Graz und sein Frauenreferat setzten die Tradition ihres 

jährlichen Fraueniftars fort, der Migrant:innenbeirat unterstützte diese Veranstaltung. Das 

gemeinsame Fastenbrechen, dass Frauen unterschiedlicher Herkunft und Religionen 

zusammenführt lockte über 500 Frauen an. Die Teilnehmerinnen repräsentierten nicht nur 

verschiedene Glaubensrichtungen, sondern auch unterschiedliche Bereiche, darunter 

Frauen aus dem Nationalrat, dem Gemeinderat, NGOs und Partnerinnen aus dem 

interreligiösen- und kulturellen Dialog. 

Das Fraueniftar bot Gelegenheit zum Austausch, Vernetzen und Stärken des Miteinanders. 

 

 

◼ Benefizkonzert „Ukrainische Klänge 2022“ 

Das Benefizkonzert "Ukranische Klänge 2022" erwies sich als beeindruckendes musikalisches 

Erlebnis, das von einer breiten stilistischen Bandbreite 

geprägt war. Das Programm spannte einen Bogen von 

klassischer Musik über moderne bis hin zur Folklore.  Der 

Migrant:innenbeirat unterstützte die Organisator:innen 

des Ukrainischen Kulturverein „Ridna Domivka“ im 

Rahmen einer Kooperation, und drückte auch in diesem 

Rahmen seine Solidarität mit dem Ukrainischen Volk aus.   
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◼ Technische Unterstützung für die Kundgebungen zur Solidarität mit der Ukraine 

In unserer Stadt fanden regelmäßige Kundgebungen zur Solidarität mit der Ukraine statt. 

Der Migrant:innenverein „Sitsch“ spielte dabei eine entscheidende Rolle als 

Hauptorganisator dieser Veranstaltungen. Der Migrant:innenbeirat leistete Unterstützung, 

indem er bei der Anmietung der mobilen Beschallungsanlage behilflich war. 

 

 

◼ Graz kommt zusammen - Fest für Alle 

 

Der Migrant:innenbeirat freute sich, Teil der Veranstaltung Am 12. Juni 

2022 "Fest für alle" zu sein, die vom Integrationsreferat in der Seifenfabrik 

organisiert wurde, und feierte die Vielfalt unserer Stadt. Die Arbeit des 

Beirats wurde den Besuchern vorgestellt. 

 

 

 

◼ MoVe-it – Inklusive Mobilität  

Am 13. Juni 2022 fand im Rahmen der 

Veranstaltungsreihe zur Inklusiven Mobilität die 

Diskussionsveranstaltung "Inklusive Mobilität: 

Migrant:innen in Graz bewegen" in Kooperation mit der 

Mobilitätsplattform MoVe iT statt. Ziel dieser 

Veranstaltung war es, einen offenen Dialog über die 

Mobilität von Menschen mit Migrationshintergrund in 

Graz zu führen. 

Die Diskussion konzentrierte sich auf verschiedene Aspekte der Mobilität, angefangen bei 

der alltäglichen Fortbewegung bis hin zu möglichen Hindernissen und Herausforderungen. 

 

 

◼  Caring-Living-Labs Graz 

Das Projekt "Caring-Living-Labs Graz" zielt darauf ab, die gesellschaftliche Teilhabe älterer 

und hochaltriger Menschen in prekären Lebenssituationen in Graz zu stärken. Das Projekt 

wird unter Leitung der Universität Graz in Zusammenarbeit mit dem Friedensbüro der Stadt 

Graz, dem Migrant:innenbeirat der Stadt Graz und dem Verein Omega durchgeführt. 

In "Zukunftsforen" auf stadtweiter Ebene werden Ideen für gesundes und aktives Altern in 

prekären Lebenslagen erarbeitet. Das Projekt betont die Förderung von 

diversitätsbewussten Caring Communities, das Empowerment älterer Menschen mit 

Migrationsbiografien, sowie die kritische Reflexion von Gesundheitschancen und Care-

Strukturen.  

Im Rahmen des Projektes wurde am 21. Juni 2022 mit dem Migrant:innenbeirat ein 

Workshop zum Thema „Gut leben im Alter“ durchgeführt. Der Workshop "Let's care: 

Gemeinsam gut leben im Alter" bot eine Plattform für 

Menschen mit unterschiedlichen Perspektiven und 

Erfahrungen, die sich gemeinsam mit Fragen rund um das 

Leben im Alter auseinandersetzten. Die Veranstaltung 

wurde von der Frage geleitet, was ein gutes Leben im Alter 

bedeutet und welche individuellen Präferenzen und 

Bedenken dabei eine Rolle spielen.  
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◼ Gedenkwoche für Srebrenica 

Der Migrant:innenbeirat unterstützte die Gedenkveranstaltung "Gedenkwoche für 

Srebrenica – Graz 2022", die von der Gemeinnützigen Privatstiftung Frieden/Islamisches 

Kulturzentrum Graz im Juli 2022 organisiert wurde.  

Das Hauptziel der Veranstaltung war es, die Bürger:innen 

der Stadt Graz zu bilden, zu sensibilisieren und zu 

ermutigen, sich mit den Genoziden und Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit, insbesondere dem Geschehen 

in Srebrenica, auseinanderzusetzen. Ein wichtiger Fokus 

lag dabei auf der Entwicklung von Strategien für 

gemeinsame Friedensarbeit.  

 

 

◼ „Voice of Afrika“ auf Radio Helsinki 

Der Grazer Migrant:innenverein HOPE reagierte auf die Teuerung und ihre Auswirkungen 

auf die Grazer Bürger:innen, insbesondere auch auf die afrikanische Community mit einer 

Diskussionsveranstaltung im Rahmen einer Live-Radiosendung im Radio Helsinki. 

Diese Veranstaltung bot Teilnehmer:innen, Radiohörer:innen und Mitglieder der 

afrikanischen Community in Graz die Möglichkeit, über die steigende Inflation in der Stadt 

zu sprechen und praktische Erfahrungen im Umgang mit der Situation auszutauschen.  

Der Migrant:innenbeirat unterstützte diese Veranstaltung durch einen Kooperationsbeitrag 

und Godswill Eyawo (Geschäftsführer des Migrant:innenbeirates) nimmt an der Diskussion 

teil. 

 

 

◼ Sprachenfest 2022 

Der Migrant:innenbeirat nahm auch im Jahr 2022 am Sprachenfest des 

Sprachennetzwerks Graz teil. Als Mitglied des Netzwerks engagierte sich der 

Migrant:innenbeirat aktiv, um die vielfältige sprachliche Landschaft in Graz zu feiern und 

zu fördern. Eine der Aktivitäten des Migrant:innenbeirats während des Sprachenfestes war 

die Gestaltung eines Sprachenvielfalt-Quiz. Dieses Quiz wurde entwickelt, um die 

Besucher:innen auf unterhaltsame Weise über die reiche Sprachenvielfalt in Graz zu 

informieren und gleichzeitig das Bewusstsein für die Bedeutung von Mehrsprachigkeit zu 

stärken. 

 

 

◼ Pass Egal Wahl 

Mitglieder des Migrant:innenbeirates haben 

am 4. Oktober 2022 an der Pass Egal Wahl in 

Graz teilgenommen um gemeinsam ein starkes 

Zeichen für mehr Demokratie zu setzen. Diese 

symbolische Wahl, die im steirischen Wahllokal 

für die PASS EGAL WAHL 2022 am 

Mariahilferplatz stattfand, wurde von ZEBRA in 

Kooperation mit SOS Mitmensch organisiert.  

 

In Österreich leben mehr als 1,1 Millionen 

Menschen, die nicht am politischen Prozess   



15 
 

teilnehmen können und vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Der Migrant:innenbeirat der 

Stadt Graz ist der Auffassung, dass der Ausschluss von rund 17,7 % der österreichischen 

Bevölkerung aus dem politischen Prozess ein grobes Demokratiedefizit für das Land 

darstellt. Demokratie lebt von Beteiligung, nicht von Ausschluss und sollte alle hier 

lebenden Menschen miteinschließen. 

Der Migrant:innenbeirat hat in den letzten Jahren in dieser Hinsicht mit Zebra 

zusammengearbeitet. 

 

 

◼ Förderung von Computerkursen  

Der Verein Fivestones in Graz engagiert sich für die Bildung und Integration von 

Migrant:innen. Computerkurse, zweisprachig in Farsi und Deutsch, sind stark nachgefragt. 

Der Migrant:innenbeirat unterstützte das Vorhaben des Vereins im Rahmen einer 

finanzierung der Microsoft Office Lizenz für die direkte Umsetzung der Kurse. 

 

 

◼ Förderung des muttersprachlichen Unterrichts 

Das Unterrichten der Muttersprache als erste Sprache, nicht nur um ihre kulturelle Identität 

zu bewahren, sondern auch um eine Grundlage für das Erlernen anderer Sprachen zu 

schaffen, ist für den Migrant:innenbeirat wichtig. Ein Kooperationsbeitrag des 

Migrant:innenbeirats unterstützte den Serbischen Verein „Sveti Sava“ bei der Anschaffung 

einer Schultafel und somit in seinem Bestreben, den muttersprachlichen Unterricht zu 

fördern. 

 

 

◼ Solidaritätsbekundung #ZimmerstattZelte 

Im Dezember 2022, versammelten sich Künstler:innen, Kulturarbeiter:innen und Mitglieder 

der Zivilgesellschaft sowie Vertreter:innen von Organisationen auf Einladung der Sterischen 

Gesellschaft für Kulturpolitik auf einem aufgelassenen LKW-Parkplatz in Spielfeld, um ihre 

Solidarität zu bekunden und dringende Maßnahmen für mehr als 150 Flucht-Überlebende 

zu fordern.  

Auch der Migrant:innenbeirat unterstützte diese 

Initiative. Die zentrale Botschaft der Versammlung 

lautete: Jede Person hat das Recht auf 

menschenwürdige Unterbringung, und die 

drängende Notwendigkeit besteht darin, 

menschliche Bedingungen statt Zelte bereitzustellen. 

 

 

◼ Informationsreihe „Leben in Graz“  

Der Migrant:innenbeirat unterstützte die Informationsreihe "Leben in Graz" des Verein Base 

Graz, das zum Ziel hatte, englischsprachige Migrant:innen umfassend über 

Schwangerschaft und Kinderbetreuung in Graz zu 

informieren. Mit einem internationalen Publikum im 

Fokus ermöglichte die Kooperation eine breite und 

zugängliche Wissensvermittlung zu diesen wichtigen 

Themen.  
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3. GRAZER MIGRANT:INNEN in Zahlen 

 

 

 

 

 

 
 

Nach Österreicher:innen, EU-Bürger:innen, Nicht EU-Bürger:innen 

 

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023 

  

216.762

39.590

42.271

Österreicher:innen 73 %

EU-Bürger:innen | 13 %

Nicht EU-Bürger:innen | 14 %

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023

3.1 Grazer Bevölkerung nach Hauptwohnsitz 

 

 

 

 

 

3.2 Grazer Bevölkerung mit Hauptwohnsitz pro Bezirk 
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Nach Staatsangehörigkeit und Hauptwohnsitz 

 

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023 

 

 

 

 
 

Ohne Österreich | Ranking nach den Hauptwohnsitzen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Stadt Graz, Präsidialabteilung, Referat für Statistik | Stand: 1.1.2023  

919

929

1.700

1.829

2.482

3.305

3.314

3.331

5.752

7.215

Nigeria

Iran - Islamische Republik

Serbien

Kosovo

Russische Föderation

Ukraine

Afghanistan

Syrien - Arabische Republik

Türkei

Bosnien und Herzegowina

3.3 TOP 10 der Nicht-EU-Bürger:innen 

 

 

 

 

 

 

 

3.3 TOP 20 der anwesenden Bevölkerung nach Staatsangehörigkeit 
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4. MITGLIEDER des MIGRANT:INNENBEIRATES 
 

 

   
Mag.ª Dr.in Irina 

Karamarković 
Vorsitzende 

Liste Neue Generation 

Endah EBNER 
1. Stellvertreterin 

Int. Liste f. soziale 

Gerechtigkeit 

Ndutiye Anthere 

KUNDUKUNDWE 
2. Stellvertreter 

Afrikanische Liste 

   

   
Bolortsetseg 

BALJINNYAM 

Beirätin 

Liste Migrant:innen für 

Gleichberechtigung 

Hefa MOHAMMAD 

Beirätin 

Kurdische Liste für 

Zusammenleben 

Maqsuda RAHMAN 

Beirätin 

Internationale Liste für 

soziale 

Gleichberechtigung 

   

   

Mohamad Jamil 

SARWARI 
Beirat 

Liste Islamisches Zentrum 

Wali Asr 

Galyna SKOTNIK 

Beirätin 

Liste Osteuropäische 

Initiative  

Ekrem TOROMAN 

Beirat 

Liste Neue Generation 

 
Fotos: Stadt Graz, Foto Fischer 
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5. MITARBEITER:INNEN DER GESCHÄFTSSTELLE  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fotos: Stadt Graz, Foto Fischer 
 

 

 

 

6.  PRESSESPIEGEL & SOCIAL MEDIA 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

der Grazer, 10. Jänner 2023 

 

 

  

   

Mag. Godswill 

EYAWO, MA 
Geschäftsführer 

Senida ALIBEGOVIĆ 
Assistentin 

der Geschäftsführung 

Barbara KOBER 
Assistentin 

der Geschäftsführung 
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der Grazer, 10. Jänner 2023 

 

 
Woche Steiermark, 12. Jänner 2022 
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Kleine Zeitung, 15. Jänner 2022 
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                                BIG, Februar 2022 
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Annen- 

post, 

15. Feb. 

2022 
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BIG, März 2022 
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BIG April, 2022                                 BIG Mai, 2022                               BIG Juni, 2022                    
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BIG Juli, 2022                                 BIG August, 2022                                         BIG September, 2022      
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BIG Oktober, 2022 
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                            BIG November 2022                BIG Dezember, 2022
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